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(498—3) Nr. 744.

Konkurs -Kundmachung.
Beim stadt.ldclrg. Bezirksgerichte Klagen«

fürt ist dic Grundbuchsführcrsstelle mit dem Ge»
halte jährlicher <»:il, st. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche bis
letzten Dezember d. I .

beim 'LandeSgerichts-Präsidlum daselbst zu über,
reichen.

Klagenfurt am lU. Dezember 1864.

(502—>s Nr. 2»09.

E d i k t .
Das k. k. Kreis, als Handelgericht Neu-

stadt! gibt bekannt, daß in Gcmaßheit der mit
Note Sr . Exzellenz des k. k. Statthalters für
Krain vom 9. d. M . , Z. 25«»5, geschehenen
Eröffnung für die im Art. !3 und l4 des Han-

(4U9—Z) Nr. 5«02.

Kundmachung.
Das k. k. Kriegsministerium hat die Sicher»

stellung des Bedarfes an den, m dem beifolgen-
den Verzeichnisse benannten, bei den Monturs-
Kommissionen zur Bcmontirung und Ausrüstung
erforderlichen Gegenstände für das Jahr ltt<55
mittelst einer Offert-Verhandlung angeordnet.

Welche Artikel zur Lieferung angeboten wer-
den können» ist aus dem obenerwähnten Ver-
zeichnisse zu entnehmen, und es kann wohl mehr,
in keinem Falle aber weniger, als das daselbst
aufgenommene Minimum offerirt werden.

Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach
den bei den Monturs^Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereitschaft stehenden gesiegelten Mu-
stern, deren Qualität als das Minimum anzu<
sehen ist, geliefert werden, und hat die bewil-
ligte Lieferung spätestens bis Ende Dezember
1865 beendigt zu sein. Die Bestimmung der
öwischentcrmme (Raten) wird dcn Offerenten
selbst überlassen, welche dieselben nebst dem in
jeder einzelnen Rate abzustattenden Lieferungs'!
Quantum in dem Offerte genau anzugeben haben.

Von jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Certisifat, welches zufolge der
Allerhöchsten Entschließung vom 23. Oktober
1855 ungestempelt zu sein hat, beigebracht
werden, durch welches derselbe von einer

-Handels- und Gewerbekammer, oder wo eine
solche nicht besteht, von der hiczk berufenen
Behörde befähigt erklärt wird, die zur Lie
ferung angebotene Menge in den festge-
setzten Terminen zuverläßig abzustatten.

Jeder Dfferent hat dieses Certifikat drei
Tage vor Einreichung seines Offertes bei
der betreffenden Handels- und Gewerbe-
Kammer od«>r der sonst kompetenten Be-
hörde anzusuchen.

Diese den Dfferenten nur versiegelt zu
übergebenden Zertifikate, in welchen das
etwa eingeiretenc Ausgleichs-Verfahren an-
gedeutet'zu werden hat, müssen versiegelt
belassen werden.

Dor t , wo Handels- und Gewerbe-Kam-
mern bestehen, wird sich das k. k. Kriegs'
Ministerium mit den von Genossenschaften,
Gemeinde-Vorständen oder s. f. Bezirks-
ämtern ausgefertigten und bestätigten Lei-
stungs-Fähigfeits-Zeugnissen nicht begnügen,
und eö haben auch galizischc Offercnttn Lei-
stungs-Fahlgteits-Zeugnisse der Handels-
und Gewerbe-Kammern beizubringen.

M der Offerent ein Kaufmann, so
hat derselbe einen gerichtlich beglaubigten
Auszug aus dem Handelsregister über seine
Eigenschaft als solcher dem Offerte bei-
zulegen.

Jedes mit einem solchen Certificate und
beziehungsweise Auszuge nicht versehene Offert
bleibt selbst dann unberücksichtigt, wenn die ange-
botenen Preise für das Aerar günstig wären.

delsgcsetzes vorgesehenen Verlautbarungen im
Jahre »865 die »Laibacher Zeitung" und der
österreichische Centralanzeiger für Handel und
Gewerbe bestimmt worden sind.

Neustadtl am l3. Dezember 1864-

(5vtt—3) Nr. 7889?

Kundmachung.
Mit Bezug auf den §. 27 deS Heerescr-

gänzungs.Gesetze5 vom 2V. September »856
wird hiemit kund gemacht:

I. Daß die angefertigten Verzeichnisse der
einheimischen Militärpflichtigen für die bevor,
stehende Hcereserganzung zirn 1885 bis zum
!U J ä n n e r l865 im magistratlichen Amts«
lokale (Expedite) zu Jedermanns Einsicht auf-
liegen und daß es den Betreffenden zustehe:

I . eine Auslassung oder unrichtige Ein»
tragung anzuzeigen;

Für die Liefcrungs-Betheilung selbst wird
das offerirle Quantum und daS Verhältniß
des geforderten Preises zu den Preisen der
Gcfammt-Konkurrenz nicht der alleinige Maß.
stab sein, sondern es werden bei dieser auch
die Leistungsfähigkeit des Konkurrenten, insbe-
sondere aber seine Verdienste durch bisherige
qualita'tmaßig und rechtzeitig abgestattetc Lie-
ferungen, seine Solidität und seine Verläßlich'
keit in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem, dieser
Kundmachung weiters beigefügten Formulare zu
verfassen ist, muß die Monturs-Kommission,
wohin geliefert werden wi l l , das Quantum,
dessen Modisizirung sich ausdrücklich vorbehalten
wird, feiner der Preis eines jeden Glgenstan?
des in österreichischer Währung genau und
deutlich angegeben, und nicht nur in Ziffern,
sondern auch mit Buchstaben angeschrieben sein

Wenn cin Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Monturs - Kommissionen
direkte Lieferungen biß cm Ort und Stelle an
bietet, so ist für jede Monturs - Kommission
t i l , abgesondertes Offert nebst dem Vacuum
einzureichen, das Lcistungsfähigkeits-Zertifikat
aber, welches über gesamnne angeborene Lie-
ferungen sich aussprechen muß, und beziehungs
weift der gerichtlich bestätigte Auszug aus
dem Handelsregister nur einem Offerte beizu?
schließen.

Jedes Offert muß unter cincm versiegelten
Kouverte, welches nach dem, dieser Kundmachung
»miters beigefügten Formulare zu verfassen ist,
eingesendet werden.

Für die Zuhaltung des Offertes ist ein
Vadium mit fünf Percent des nach den ge»
forderten Preisen für die ufferirten Gegenstände
entfallenden Werthes entweder bei einer Mon
turs'Komm'sslon oder liner Kriegs-Kassa mil
Ausnahme jener zu Wien zu erlegen und es
kann dasselbe entweder »n baaremG<lde, oder i„
Nealhypotheken, oder in österreichischen Staats.
sckuldverschreibungen siche:gestlllt werden, welch.
Letzteren nach dem Börsenkurse des Ellaa>
tageö, in so ferne sie jedoch mit einer Ber
losung verbunden sind, rVinebfallb über oen
Nommalwerth angenommen werden. Pfand
bcsteliungs- und Bürgschafts.Urkunden können
nur dann als Vadium angenommen werden,
wenn dieselben durch die Einverleibung auf em
unbewegliches Gut gesetzlich sichergestellt und mit
der Bestätigung der betreffenden k. k. Finanz
prokuratur bezüglich ihrer Annehmbarkeit ver-
sehen sind. Wechsel werden nicht angenommen.

Die als Reugeld erlegte Baarsckaft ist stets
mit dem entfallenden Betrage in österreichischer
Wahrung in dem Offerte auszudrücken.

Dcr über das erlegte Vadium ausgestellte
Depositenschein ist gleichzeitig mit dem versiege!-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten, gleich-
falls versiegelten Kouverto nach dem am Schluße
der Kundmachung angedeuteten Formulare ein-

zusenden. ^
Zur Hintanhaltung von Verlegenheit,« und

dcS zu großen Andranges wird ausdrücklich be-

l 2. gegen die geschehene Bezeichnung emeS
znr Stellung Berufenen als „offenkundig un-
tauglich" oder „von Amtswegen befreit" Cin»
spräche zu erheben;

3. die Reklamationen wegen verweigerter
Militärbefreiung, dann die auf den K. !3 des
Heeresergänzungs'GesetzeS gestützten Gesuche um
Militärdefreiung binnen obiger Frist so gewiß
einzubringen, als sonst kein Bedacht mehr dar»
auf genommen werden könnte.

I I . Alle derzeit in Laibach wohnenden,
nicht Hieher zustandigen Inländer, welche in oen
Jahren ,»44 , 1643, »843, »84« und I84N
geboren sind, werden aufgefordert, sich bei Ver«
meidung der gesetzlichen Folgen am 2V, 2 l und
22 d. M. unter Vorweisung ihrer öegitima-
ttons-Dokumente Hieramts zu melden.

Stadtmagistrat Laibach am l l . Dezem«
der 1864.

merkt, daß zur Uebernahme und deziehungö,
weise Dcponirung der Vadien die sämmtlichen
k. k. Kriegskassen mit Ausnahme jener zu Nlen,
dann die k. k. Monturs-Kommissionen berufen
find, an welche sich daher rechtzeitig gewendet
werden muß.

Die Offerte und dic abgesondert beizubringen,
den Vadien sind, wo nlcht früher, doch längstens

bis 2N. (zwanzigsten) J ä n n e r »8tt5,
Zwölf Uhr Mittags, entweder unmittelbar bei dem
t. k. Kriegsministerium oder bei einem k k. Landes«
General-Kommando^ welches oie daselbst einlan-
genden Offerte dem k. k. Kriegsministerium einzu«
senden hat, zu überreichen; spater eingereichte
oder einlangende Offerte bleiben unberücksichtigt

Die Offercnten, welche sich des Rücktritts«
befugnisses und der im §. 862 des allgemeinen
bürgl. Gesetzbuches, so wie der in den Artikeln
3»8 und 3»tt des.Handelsgeschbuches normir«
ten Fristen für Annahme ihres Versprechens
ausdrücklich begeben, bleiben unter Verlust des
Radiums für die Zuhaltunq ihrer Anbole bis
letzten Februar I6«5 verbindlich, und es ble'bt
dem Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfs»
fällen die Einlieferulig gegen Vergütung l><r
offerirten Preise g!cich nach dem Einlangln
der Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, w.lche unvollständig verfaßt, odtr
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche
andere, als die ana/gebenen Bedingungen cnl»
hallen, bleiben unberücksichtigt.

Die Mister der zu liefernden Gegenstände,
so wie die näheren Lieferungs- und Konti akts«
Bedingnisse, welche von den Offerenten unter«
schrieben und gesiegelt zu werden haben, können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei den Mon»
turs-Kommissionen eingesehen werden, und daß
dies geschehen, muß ln dem Offerte ausdrücklich
angeführt werden.

B.'züqlich der zu off.'rirenden Spiels«
Zlnnfteschirre wlro ausdrücklich bemerkt, daß
dle Epelslschalen und Trmkdicher, dann di?
Wasserklüge aus feinem Zinne erzeugt sein
müssen, welches del der vorzunehmenden chemi-
schen Untersuchlmg höchstens Ein Percent B l , i
oder andere metallische Bestandtheile nachwei»
en darf.

Die Bpuckschalcn dürfen Scckszig Percent
reines Zinn und Vierzig Perzent Blei enthalten.

Die zu liefernden und beziehungsweise zu
offerirenden tragbaren eisenblechernen verzinnten
Kochgeschirre müssen aus steierischem oder diesem
an Qualität gleich kommendem, mit Holzkohlen
erzeugtem, bestem, gleichmässig gewalztem Eisen-
bleche erzeugt, und nach der Anfertigung in.
und auswendig nach dem bestehenden Probe,
muster im Vollbade verzinnt sein.

Nach der erfolgten Genehmigung der An.
bole werden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Koniratte abzuschließen, von welchen
Ein Pare auf Kosten des betreffenden Kontra-
henten mit dem klassenmäßigen. Atlmpcl zu
versehen sein wird.
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V e r z e i c h n i s
der Gegenstände, welche im Jahre 1865 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktsmäßiger Liefe«

rung die Offerte einzureichen sein werden.

Minimum Die Prcis. Minimum Die Prcisc

V c n a n n . l i ch H ^ , " , H e » .. n .. t l i ch ^ «u
Anbotes "für Anbotes " ^

Posamentir- und Schnurwerks-Sorten. 50 Dutz. Aufsätze! ^
50 ^ Schienen auf den Kamm 5 1 Stück

200 Ellen zu Feldwebels-) ^ . j ^ . « , ^ e ' ' " " Kopfschiencn I
WM» » » Korporals-) ^ a r o ^ ^ « s - ^ ^ 5U Garnit. Knöpfe sammt Mütterl Z l Garnitur
lUUU » « Spielleuts^Waffenröcken, weiße ^ 5.0 Slück Beschirmung - 3 ^ „«

50 Ellen mit ) weißen Vorstoß, gelbseidene / , Zoll ' ' " " Schirme.nfassung ^ ' ^lucr
lNl» « ol)nc) breite Distinktions-Bördckcn l l5ll.' i>0 Paar Seltengabcln i ^ . ^ l Paar

,000 Stück braune Mantelbänder 80" lang für Frei- ' ^ » Srll^,bl,ckll ^ »Paar
willigen-Kavallerie , Stück ^ Garnit. Schuppen sammt Scitenbuckcl ^ , m , -

600 Ell.sioretseid. Bänder zu Uhlanen^Lanzenfähnlein zu ^chuppenbandern ^ " "^
4« Ellen seidene Bänder zu Fahnen und Estandatten »0 Stück für (5zikosen und Bcrescn-Hutschilder ^ ^ ^ . . ^
4« Klftr. Kautschuckbänder »Klafter 2U » Trommcljchlagel-Doppelhulscn "

,tt<w Ttück wollene Röschen zu öagcrmützen > ^ " " su^ Neglmentö-) Tambours, Kappen zu
2U0l) » Infanterie^ ^ , l5 '/> ' ^tück '<) » »ordinäre ) Trommelschlagel ' ^ a r
,UW >, unbesetzte Kavallerie-) ^ " ^ ^ e s , ^ Stück zu Fahnen ) Futterals, messingene ^.

,<M Ellen zu Kape l l en - ) ^ ^ . . . . ,U » » (lstandarten ) Kappen ' ^ u c r
I M ,> » ordinären) ^ " e n , <^trupfenbander ^ ^ ^ ^ ^ . ^.^^. z^enköpfe nntHülsen ^ .
l W » I Zol l . breite leinene Bänder zu Kapellen. NM » Schrauben zu großen Löwenköpfen / ^ « »paar

Zelten - , Elle lM) Btück kleine Löwenköpfe mit Haken /Z , Z- » Stück
«W « ^ , Zoll brelte weißzwlrnene Bandeln zu »W Garnit. Schuppen zu Schrppenbändcm " lH ^ .

Offiziers-Zellen sammt Schließen ' ^ » Garmtur
^ " ^ _"., äelterbesetzbandeln zu Bäckenzclten ,<,„ Stück Rosen zum Roßbusch
NM<! ^ l ) 2 ° U b r e i t e »Stück ' " " " Panzerketten mit «öwcnköpfen zu Artille-

IW<» Ellen zu Gefrelten-Czako ^ ^ ' l 0 >, messingene Spitzen zum Kronenbeutel
2<l " " ^ap^len- ) ^ , ^ A ^ " ,0N Ellen 5<» » messingene Blatteln zu Bruchschienen

N»<» » » ordinären ) ^ " " " > K ' 'Z-
5«M . Freiwilligen Husaren-Atilla-, An- ' K Gelbgiefter-Waaren.
5UU » zu Pistolen für Freiwilligen- hang- tz ^ ' l ) Stück zu Kavallcrie-Helm D «

Kavallerie. »schnüre > " , <Mtück ' " ' ' " " Uhlanci, Czapka «''Z
5«w « Achselschnüve zu Blousen ' ^ M l « Uhlancn-Leibbmdcn .^ ^

IMXl » grüne Kopfschnüre zu Iagerhütcn ' " " ö" Verdandz<>l,gtaschen,Zugricmcn D <i»
lNttN Garnit. graue Infanterie- ) Mantel- i " " " bomben fur Raketcure
,W<> >» braune Freiwilli^n-Kavallerie) schlingen ' ' " " Doppelknopfe zu Bandage-Tornchern
, A W » braune Mantelschnüre für Freiwilligen- ' Garnitu, lM» » Ziffer !

Kaoall^i.' l<j<» » Buchstaben l ^ l ^, . . > 'Vlucr
" " " " l ,..<» >>/« « / von Packsonq

«0 Stück Tvompetenschnüre mit Quasten , Stück ,„"> ^ ^ ^ "

H i l , 1 50 » Nagel ) vergoldete zu Fahnen und
" i ' ,« » Krönlein) Estandarlen

Ivt t Stück graue Streifen in Platten von zwei Schuh ^ » zu Medikamenten) Tornister messingene
Lange, <j Zoll Breite und ^ , bis "/ . , ' ^ ^ ' ^ ' ^ » " Verband ) Schildchcn'
Zoll Dlcke zu Tatarka Zinnssicfter - Waaren.

Halsbinde« und H a l s t e . ^ " ! ! ^ ' ^ ! ^ ^ ^ ' ä t z e n d
INlltttt Stück mit weißem )Lcder eingefaßte Halsbinden l<WU0 Stück Plombirkugeln l'lm» S t .
3 " " » " schwarzem) Mieder mlt Band ,UM» » Sp.»is<schalen i
, ! " H a l l o r e von (Zrois^e , Stück ! IMM ., Trinkbecher ^ von feinem , .
> " " " » HalSssöre mit Fransen für Freiwilligen- ,y<, ^ WassVrklüge l ^ ^^ück

Husaren und für Czikosen 5 W „ Spuckschalen von ordinärem '

Federschmucker.Arbeiten. ^<,nd,chuhma<i,er. '^rvelten.
2000 Paar lederne Handschuhe « Paar

^0<w 5->luck Federdusche sammt Futteral für Jäger 3«>i» Stück einfache )
'<>.'>!! " s ^ , ' e i Roßhaarbüsche für A ^ ^ ^ ^ ^ ' " " >' doppclte ) Bruchbänder
1000 » jchwaize) ' ^ ' , ^. ,v 200 » Suspensorien »Stuck

....... " '. . ' .^ ^ ^. .̂, ^̂  ,., Knopsmacher,Arbeiten.
>' H a h n e n ^ ,«M'0 Duh. zu Leibcln ) ^ b < i n e n e „ «

500 . Tatarka^edern 5<.0l> >> >> Artillerie-Pantalons) ""si ^ ^ ^ ^ Dutzend-
«0000 » große schwarz ^

Gürtler. Waaren. ^ Teiler-Waaren.
I0N0N Dutzend große )Infanterie und N ^0 Ellen I ' / ,) Zoll breite Gurten zu Bäcken« uud i Elle
2UNll „ kleine) Kavallerie <l0 » 3 ) Kapcllen.Zelten
,nnn « ^ '. cn "̂ ^ ^nn Klftr. zu Feldflaschen-

IN00 » große) „ , , ^ , ^ 500 » 2 > , Zoll breite Feldtragcn-
200 >, kleine) p l a n e n Knopfe «<» Ellen Front- ) " "

«000 « große) ' U „ ^ S t r u p f e n . - ^ " c k e zu Kapellen-Zelten
, W 0 . kleine) ^ t i l l e n c ^ ^ " V . , > ' ^ l le

, z „ zu Verbandzeugtaschen I t tN , < / ) ' Zott dicke Zeltstricke
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Minimum Dle Preises y^mlnm^ Die Preise

V e n a n n t l i c h K ^ n '" V e n a n n t l i c h / ^
Anbotes f,., ! ?lnbotes vffenren

>û  , fur

20<M Stück Halfter- ) ^ .^ » Stück i Nadler - Arbeiten.
NW Paar Fouragier.) ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ . . ^wW Stuck ei,erne lacklrte Halsbinde!-Schnallen ,UW S t .

. !!!!! ^ ' N . j ^ " l ' " . G..,. ! !«" ' ' " 7 «clncn ') ' " " ' .-s.r'c Haft. .«»Paar
n> „ Trommelleine, 5 Ktufter lang ! Sporer-Arbei ten.

Nwtt Eilen ordinäre l ' / , Linien dicke)«, . . . . . , ,<,„ 1000 P.-.ar deutsche Sporn z Paar
,tt<»U , l Linie dicke j Rcbschnmc , Elle , , W Stück Kmnketten ohne Haken ^ ^ ^

Itt Pfund ftiner i > " " » Langgliedcr ' ^
l W „ mittlerer ^ Spagat l Pfund ^ ^ » Hinnketlen-Hakl'n l-
NW » ordinärer j ll)U ^ Reitstangen mit Knebel für Mil i tär- -3 ^
«Ntt Stück 2 Klafter lange Maschinen-) ^ ^ . . l Stück ^..^ Gestute ^ > Stuck
«<w Klftr. ordinä. ) ^ckstr.cke . ^ . ^ . 5W , 2r sen, ) ^ ! ^

« Paar Seile zur Packmaschine , Paar wU " K ^ ^ ' '
« Stück 8 Klafter) lange S c h n ü r - ) y , . . - « « « ^ ^ .
« « l 5 S c k u h ) stricke ) . ^ s t . . " ' t Stück Nage l , und Visensorten.
« ., .'j Klafter lange Rebschnürej " ^ ' " ' " " 6 W W W Stück mittlere Latten.

NWUllU ^ Reif-
V l a s , Instrumente. l,U0U.Wtt ^ Sohlen- ^ " s ^ l l w t t S t .

I « « Stabs- ) ^ . „ « ' " " " " « Adsah-
5l» « Kompagnie-) ^lgnalhorner ^O0tt „ Absaheisen sammt Nägeln " , P „ «
5tt » Mundstücke zu Signalhörnern l Stuck ,u ^lftr. ^ Zoll breite Stahlfedern zu Tatarka "TK la f te^
5ft » Trompeten mit Mundstück , y ^lück Band.) ' ^ ' ' -

^.. , ^ . ^ ««^ lU c>.«>>. > Haken für ZimmerleuteNinsselschmied, ZVaaren. " » pc.no-) -̂
>"" ,> Laaernaken ol,n<» Msi<>l

INU Stück große polirte eiserne Schnallen zu Ueber« Itt Stich. 1
schwungricmcn l "N Stück , « ^ ^ ^ < ^ ^ Schaufel ohne Stiel

,l> » kleine zu Uebcrschwungrlcmen , « " - " bU ^ Krampen jammt Federn und Nägeln,
NW » zu Säbelgehängen, Roll ^ l^. ohne Stiel z Stück
lUtt '» » Sabelgehängcn für gesammte " lN ^ Bohrer sammt Heft und Schuh «

Kavallerie, ' / . Zoll ,n del - " zyU Stüä ' " « Stemmeisen sammt Heft .^
Lichte, Tlaariemen ^ - »<> „ Sägeblätter ^

lM) » zu Plonnicr.Zugsägen-Futtcral "- « ^ " » Sägegcstclle 3°
50 » zu Bruchschienen ^ I Stück !U » Klammer ^

INttl»«' » große) I . . . . <p ,, ^ " ' " " 8-zöllige Denar. ) '3
>2NW » kleine) °u duns te r , Roll ^ l l w ^ g,) " ^ . ^ ^

,<»<>U » mit Rollen zu Obcrgurten . »UU ^ ^ j M g e Latten- ^ägel . ^ . « ^ S t .
U 'W » g'oße ) ^ G Vlech. Waaren.
! ! w « " r?e."'/" ^ 6" Hauptgestell 2 »00 Stück Kessel sammt Kassel aus Eisenblech .m
l ' " ' " >> ""ne ) ^ - B^llbade verzinnt
,MW » Mit Rollen zu Hauptgestell und l ^ WN ^ Sp.isesckalen) ,

Zügeln der Freiwilllgen-Kaval, ^ - NW » Trinkbecher ) ' " ^ ^ ^ t ä l e r von weißem
l"ie ! ^ lU«l » Spuckschalen) ^ech

,ft0tt . zu Steignemen / ^ 5,. . Leibschüssel von Zmk
lM.N » >, Hufeisenlaschel ^ »0«, ^ blechen Kaffee-Portionen-Becher

3 : ̂ T.'» 7.'»...., . « " " . - >" - r^ . Ä«37'«3» N '»
gurten . ^ ! , W , blecherne Kopftaf.ln

N)l, „ zu Sabelgehängen) ^ l«0 Stück Drechsler-Waaren
. . . . . . . »S.̂ ,pp..,. )po,itte ^ Ü W ^ c k u n ^ « ^ «

, 0 « » »Traqblat tern der Kavallerie-' - ^ l " Paar fur Reglm^nlö.)2ambours, unbescklogene _ ^ ,
Kesselsäcke L- - ! ^ " " ordinäre ) 2rommelschläg.l ' ^ " "

l v W « runde zu Trensen ^ ge l ' " " U Stuck zu Vorderzeugen),. , . ^ ^ , ^ .
ÜUU 5 T r a g , mit ovalen R,ng zu I n - Z HI ^ " " " „ » Scirr.sseuzen)""erlagsrosen .Utt Stuck

fantcrie-Patrontaschen ^ H o l z s o r t e n . A rbe i ten
: r : : ^ c h < m«. ! ' ; P M . ^ . " « . . . ...ine ^ ' 7 , ^ P ^ ^ . _ ^

w«« « zu Infaü.«ie--2°rmss.r .ff , ^ l ^ ! G"nit. ,u Ka°allcr,^„e,n ,

IHq^ H ' ,n ftciwilligc Kavallerie soollNändlg, I Varnlwl
lNN ., Doppel zu Infantnie.-Tolmster ^ " ! » » ^ " ° " ' ° " " " ^, l " ' ' « " » '
..... ' ^ » -N2U^^ge»

^u » z u Estandarterilmen eiserne ^ Tat te lbb l«
IM» » zu Kavallene.Patrontaschenrie. l polirte » S t ü c k . KMl» B a ^ ^wi-s-l ^

P i l l e n Haken " " ^ ' ' ' ^ / . „ . . s« Satteln für Kavallerie ' ^ " "
lNN » Trommel-EinhFng . ' ' ^WU Stuck Seltenblätter)" ' " ^ " " " , sluck
NW » Karabiner aus Meir'schsn / ^ ! «^ . , Siebmacher, Arbeiten. - — "

schcm Stahl zu Pistolen, / ^ l Z> * ^ " ^ ! , 0 Stück ganz adjustitte m.ss,ngene Trommel ohne
Anhäligriemen ^ " / ^ I Schlägel , E^ck

20N >- zu Infanterie'Tornister, ge- i ^ . nnl». 's, ' " " messingene T,ommelsHsge
schwärzte und gedrehte / " I W ^ t u a Vürstenbinder. Waaren. »7

200 v lange Vorsteckstlften) tisane aesckwärzte. , Stück ,00N Stück Pferdkarlaschen , ^ . . ^
">" "°" ' ^ ^ ' : N : z ' « ^ 7 3 " ' ' Paar «'«-.< «nd ««««w.U..

° .«« B.«ck Drahthaken ,u B°ndag°,.2°r.,iN.m ^ « ^ ^ ' ^ " ^ " d ^ ° ^ . ^
10 »Garnitur 5.«« „ «»«mwoll.Charpie ( G p N b f a l l )
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Formulare zum Offerte.
HV kr. Stempel.

Offert zur Lieferung der Ringelschmied-Waarcn an die k. k. Monturs-Kommission zu N. N.

Ich N. N., wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreiö oder Komitat, Provinz), erkläre hiemit, nachbcnannte Gegenstände um di^
beigesetzten Preise bis Ende Dezember »8tt5 kontraktmässig liefern zu wollen.

Der zu liefernden Gegenstande Preise in österreichischer wührnng

Q u a n t u m ^ B e n e n n u n g f " l , fl. ! Nkr. Sage-
: ^ ^ > Gulden ^1icntrcnzcr

Stück
Garnit.

Ich bestätige zugleich, daß ich die Muster, sowie auch die Uicferungö- und Kontrakts-Bedingnijsc in der N. 3t. Zeitung Nr. . . .
am . . ten . . . . !«U4 sowohl, als auch bei der Monturs-Kommission zu N. N, eingesehen, unterfertigt und gesiegelt habe, mich denselben
vollinhaltlich unterwerfe, und unter genauer Zuhallung aller sonstigen, für Lieferungen an das k. t. Mllitar-^scrar in Wirksamkeit stehenden
Kontrahirunqs.-Vorschriften bis Ende Dezember l«65 auf meme Gefahr und Kosten in folgenden Raten, und zwar: N, N. !8lj5, N. N. l8«5
u. s. w. liefern wolle, und für die richtige Elfüllung dieser Zusage mit dcm gleichzeitig abgesondert eingesendeten 5 "/„igen Vadium von
Gulden in osterr. Wahrung, welches dem öieferungswerthe von . . . st. . . Nkr. öst. Wahr. entspricht, laut Kundmachung hafte.

Das von der Handels- und Gewerbekammer versiegelt erhaltene, und von derselben ausgefertigte Leistungsfähigkeits-Certificat ssowie
der gerichtlich beglaubigte Auszug aus dem Handelsregister) liegt bei.

Gezeichnet zu N. , Kreis N . , Land N . , am . ten . . . . ! » « . . .
N. N. eigenhändige Unterschrift des Offerenten

sammt Angabe seines Charakters.
A n m e r k u n g . Wenn mehrere Unternehmer gemeinschaftlich offenren, haben sämmtliche Unternehmer unter Angabe ihres Charaktere

und Wohnortes das Offert zu unterfertigen und vor dem Datum und cer Unterschrift noch beizufügen: Die Gefertigten verbinden sich den»
.. k. Militar-Aerar für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen in soli<l,.ml, d. h. Einer für Alle und AUe für Einen zu haften und
.ezeichnen den N. N. (dessen Charakter und Wohnort anzugeben ist) als Bevollmächtigten in diesem Lieferungsge^chästc.

Formulare zum Eouverte des Offertes: Formulare zum Eouverte des Vadiums:
An An

dab hohe k. k. Kriegsministerium (oder Landes , General < Kommando) das hohe k. k. Kriegsministerium (oder Landes , General ^ Kommando)
zu zu

N. N. Depositenschein über . . . ft. ö'sterr. N. N.
Offert deS N. N. zur Lieferung Währung zu dem Offerte des N N.
der Ringelschmied-Waaren (oder für Ringclschmied-Waaren (oder son,
sonstiger eventueller Erfordernisse.) stige eventuelle Erfordernisse.)

Razglaa.
C. k. vojasko minisferstvo je zaukazalo,

da ae zagotovijo po obravni z ponudki reci
impno\ane v naslednem spisku, kterih je
treba pri monturskih komisijah za obleko
io oboroibo za !<*to 1865.

Ktere reci se mnivjo ponujati za za-
klnrlbo, to se vidi \z gori imenovanega
spiska; ponujati se jfh pa innra tudi vee,
nikakor pa tie manj, kakor tukej pridjana
najmanjsina pove.

Oddajati se morajo vse reci po muslrih,
kt**ri so pri monturskih komisijah v pogled
pripravljeni in s peeatom za/.namovani, in
ktenh kakosnost itna kot nnjinanjain vel-
j;iti. Polerjena zakiadba mora naj pozneje
do konec decembra 1865 izversena bili
Ubroke (brisle) določili, v klerih hocVjo
reei oddajs^i, se prepusti ponudnikom sa-
mim, kteri imajo If obroke in pa to, koli-
kor hodo v posamnih obrokib oddajali, v
ponndku natanko potedati.

Vsak ponudnik mora s ponudkom
prinesti spricevalo (certificaQ, kiero ima
vsled naj visega xklepa od 25. Oktobra
iS5o nestempljano but, in v kterem kup-
cijska ali oberfnijska zbornica, ali tarn,
kjer take ni, pa zato postavljena go-
sposka poterdi, da je ponudnik prikla-
den, toliko, kolikor je ponudü v odlo-
čenem vasu oddali.

Vsaki ponudnik ima za ta certifical
tn dni predem svoj ponudik naprej po-
lozij pri svoji kupčijski ali obertnijski
zbortn'a) ali pa pri zato poslavijctii go-
sposki prosnjo polozifi.

Ti certificali 7 kteri se mora jo ponud-
nikom fe zapecateni uročiti, v kterih pa
mora povedano biti, da je znabiti v po-
godwni ravnaci morajo zapecatini ontati.

Ondiy kjer so kupčijske in obertnijske
zbornice, vojaško ministerstco ne bo za-
dovoljno z od tovarzijskih družtev. zu-
panoi") ali c. k. krajnih gosposk polerje-
nimi spričevali, da je ponudnik prikfa-
den za zakladanje, in gafitski ponvdniki
morajo prinesti spričevala kupvijskih in
obertnijskih zbornic. da so zmozni za-
kladati.

Ako je ponudnik (ergovavec, tako itna
tisti od rihte poterjeno podkratjenje iz
kupcijskega registra. da je resnicno ter-
govavec, zraven ponudbe poloziti.

Na ponudek brez tacega sprieevala in
zgoraj popisaniga pokraljenja se tudi po-
tern ne bo porajlalo, ce bi ponudena cena
tudi oesarskemu zakladu ugodna bila.

Za zakladavno uddczbo ponudena koli-
kost in razmera zabtevane cene k cenarn
skupne raxkiadbe ne bo edino merilo, te-
muc gledalo se bo tudi na zakladavno pri-
kladnost ponudnika, zlasti pa na njegove
dobre in o pravern «iisii oddane zakladbe,
na njegovo poslenost in na njegovo za-
nesljivost.

V ponudku, kteri se itna po zdolej pri-
lozenem izgledu (kopitti) narediti, inora za-
pisana bit» nionlurska komisija, ktcro hoce
kdo zakladati, polern kolikost, ktere pro-
naredba se pa priderži, dalje v avstrianski
valjavi cena vsake vtuYi natanko in razlocno
povedana in ne samo s stuvilkami, temur
tudi A cerknmi zapisana.

Ako kak ponudnik ne ponuja samo za
eno, temuc za vee monturskili komusij za-
kladbe naravnost na inesto posiljati, mora
/a vsako montursko komisijo posebej po-
nudek z aro vred pnslati, spricoval'» zrnoz-
nosti pa, ktero se n»ora za vse ponudnne
zakladbe izreci, 1<» enemu ponudku priloziti.

V«ak pouudek se mora poslati v zape-
catenem zavitku, kteri se naredi po izgledu,
ki je temu razglasu /dolej pridjan,

Ponudnik. mora založiti vadija ali »m
pet od sto vrednosti zaklad&nih reci, ktera
spado na tirjano c«no za ponudene reci,
ali pri kaki monturski komisii. ali pa pri
kaki vdja.sk: dnarnici, razun Dunajskß. Are
se morejo viozili ali v gotovili dnarjib, afi
pa v t'ualniii hipoteknh ali v auatrianskib
dolznih pisiiib; posledne pisrna se jemljejo
po kursu vlozenoga d w . ako so pa srec-
kovavne, samo za toliko, za kolikor so
pisane. Zaslavne in porostvenc pisma se
rnnrejo samo tedaj /,a aro jcmati, Ae son»
neptemakljivo poscstvo po poslavi zavaro-
vane in s polerjenjem doticno financne pro-
kurattire previderu*, da se rnorejo prevzeti
Menjice HV ne jcinljrjo.

Za oro vlozena suma se more v po-
nudku vselej v avstrianski veljavi pinati*

Z.islran are nnrcj<»ni polozni list se morä
nb enem z zapečateiiim ponudkom, toda v
posebnemtudi zapecateriem zavitku poslati, po
kopitu, kije na koucutega razglasa omenjena.

Da se zaprekam in prevelikim gnjcčarn
v okorn pride, se izrečno opomni, da so
za prejemQiije in ozcroma pokladanje' ar

vse c. k. vojaske dnarnicc, razun Dunajskc
potein pa monturske komisije odloccnn, pr'
kterih «e j« tedaj o pravern rasu ogla.siti

Ponudki in are , ktere se morajo pose-
bo.j poloziti, se morajo oddati n.ij pozneje do

'̂ tO. (dvajsete^a) dne j a n u a r j a J8().f>,
ob dvannjsti un opoldan, ali karpri slavncn»
vojaskem ministerstvu, ali pa pri kakem de-
zelnem obcnem poveljstvu, ktero bo k nje'n'i
dospele ponudke c. k. vojaskemu mini-
sterstvu poslalo, na poznoje do »pel« J l "
poslane ponudke se ne bo porajtalo.

Pomidniki o.stanejo pod zgubo arc za
spolnovanjf! svojili pontidb do zmlnjega
februarja 1865 zavezani, in. cesarskemu
zakladu je na voljo dano. re soresi ei'sl
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potrebne, zakladanje proti odskodbi ponu-
denih cen, koj po prejetju ponudkov zaceti
dati.

Na ponudkc, kteri niso popolnoma do-
stojno narcjcni, ali z aro zavarovani, ali
v kterih so drugi kakor imenovani pogoji,
se ne bo porajtalo.

Mustn; '/.akladavnih rcci, kakor tudi bolj
natanki zakladavni in pogodbini pogoji se
morejo yiditi ob navadnin uredskih urah,
pri monturskih komisijah, in da se je to

zgodilo, se mora povedati v ponudku izrecno.
Zaslran cinjastib posod za bolnišnice,

se izrecno oponini, da morajo .sale za jed
in kozarci, potem vet ci iz cistega cina biti,
v kterem se sme pri kemicni preiskavi do-
kazati k vecemu en procent svinca ali dru-
zih rudnin. V pljuvavnicah sme sestdeset
procentov cistegra cina in. stirideset procen-
tov svinca biti. \\—~

Prenosno pocinjeiio kuhlnsko posodje \L
zeleznega pleha, ktero se bo zakladalo in

oztroma ponujalo, mora biti narejeno iz
stajerskega, ali temu v kakosti enakega,
z dervnim ogljem delan^ga, nar boljsega,
enakomerno zvaljanega zelezne^a plena ; in
potem, ko je to posodje narejeno, mora
biti po mustrib pocinjeno v popolnem ko-
pelu zunaj in znotraj.

Kadar bodo ponudbe poterjene, bodo
ponudniki zavezani, pravne pogodbe nare-
diti; en prepis pogodbe mora imeti pristojni
stempelj na stroske dotičnega ponudnika.

S p i s e k
reci, kterih monturskc komisije v letu 1865 potrebujejo in zastran kterih pogojenega oddajanja bo ponudke

; , . •• ; podajati.

Najmanjai w • »c irVaJ0. 1 Najmanjsi • t ^ ™ »
I in e ponujati , n r t n l I ( i b a I m c * ini.aj0..

ponudba r
 y a

J | ponuuua ponujati

P o z a m e n t i r s k c in t r a k a r » k e »orte j P a i a r » k e d<fla.
, f ,ji i i i x ' \ ' 10000 tucet velikih ) peskib in

200 vatel /.a ieldbebe ske ; a k 1 »«™J majhnih ) Ujiških
1000 „ p o r t korporolske ) Wolne 1 vatel ^ J,k>h j ^
1000 „ » m«..k«.take «,koj., beüh j « ^ m 8 J h n i h M r e | c e m e $ .

50 vatel z )be!o kozico, rumeno-zidanin 1 0 0 f ) ^ velikib ) 1

100 „ brez)'/,palcasirokibznaoajnihportic 2 v a l e l 200 „ majhnih ) u l a n s k l h ^ u r obov * ^
1000 komad rujavibvez.zaplaj.se, po 80" dol- j k o n | 1 | | ; 6000 „ felikih ) r m V i r a k ü |

ff;fi v.» L-nnjikp prosfovnljre I 1000 „ maihnih) r
fiOO vatel floret-zide za banderca na ulanske H » z a »»^zilne žepe

1 vatel 50 s, nastayckov \
„ : , . | 50 „ precnic na irreben

10 7.;H;imh traknv za xaatavp in «tandarte ^Q Hainih cin
40 aezen vlacnih trakov 8 t > Z P n 50 oprava gumbov z maternico \t mtš\ne* 1 our^a

1000 komad volnat.h roz za kape 5 0 k o m a d n a 5 < q t j a * ~ *

2000 „ 8abelnihcofov) z a P P S ^, i 60 „ obscitja za kon^iske ^ ^ « « d
1000 „ ) „ konjike j 5 0 p a r stranskib vilic ~

100 v a l l o v z a k a H » e . ] «otore, podveznice j 50 „ slranskih kreveij ^ljade 1 par
100 »i »» P r ü S t / i 50 oprava spir s stransko krev- .
100 ^ 1 P»lc sirokih pertemh trakov 7,a ka- i ^ ^ ^ ] j i c o 7A «pirnevezila ] ° ? r a i r a

pehisi sotore v a l e n io komad za eikose in berese
100 " "At P H ' c a »irokih bclih ovirnalih tra- 11 2» „ podvojnih tockov za bohnarske bitke ' * o m a d

cicev za oflcirskc sotore. 1 P a r /J» re^iratjntne^a ) bobnarja , okovi za — —
Ann .. tracicev'za obsive sotorov l 0 , " » p r o s l ^ a ) bitke 1 p«r
J , , « ^ #'" ». -i .>h .1 j i -i 10 komad za zastavne I. , . . . ,

2000 komad I ) palec sirocili, JO yatlov dolgih \ komafi , n s t a n d a r t n e r o k e ' m e Ä m ^ a < l 1 1 o k o v i { ko,.i«d
1000 „ 1 ) ^ r k a n i h P 0 T O J e v .,, 100 par velicih levovih glav z lusioami ' , g . „
1000 vatel za Irajtarske cake volnatih l m ) ^ straufkov za veiike Invove ^lave ' ' f

20 » u )» kapelne. ) » t o p e ; i i.nf*.A mci:u ) I l p v o v ' " g I a v »* t'juo za . , ,
* mi ° n r i c t i l ^ h 0 l 0 I C i . komad mail» < • • ? . J . 1 kornad
100 ,, t c „ proste ) oribesek lOOvatlo^ ) "lanake capke
500 » » atilc: liuzarjev prostov.' r 1 0 0 n p r a v a spir za spiraste obradnice ulanskib !

500 " »» „ pistole prostovoljce ! | . oapk » oprava
1000 1 j> zelenib obg'lavnih znorc za strelre - - |j| 100 komad roz k puseljcu iz žime I • '
1000 oprava sivib ) zanjk za)pescov 1OO ,, oklepnih vemic z levoiimi j^lavami
1000 „ rnjavih) plajse )proslovoljcov { \ k topniskim čakam j k o m f t d
1000 . rujavil. /nor za plajse prostovoljce * °*\ { J» « - n e « n ^ t . h oMi k kronozepku
1UUU 5' ' l IJ Is J v J ( 50 . „ „ plosic k kostilomnim /sinam

siO „ trobentarskib znor s cotom 1 komad , , ... .
VJ " , 100 komad za konjiske celjade

K l o b u c i u a . 1OO n z a ulanske capke •S'S L
100 komad sivih prog- v plosab dva cevlja dol- 2000 „ „ „ pasove i « ^

/rib, Gnalcov sirokih in 3 / i a d o */,, 1 komad JO „ ,, ^ategnicezavezilnibzepov K ^ o
i i ri • • i " " »» bomb za raketeriedebe in za tatarke l n " j . .-, L

J ..HI *O „ dvojnatih gwnbov za zavezilne tor-
Obvratnicc In obvratiii flori. nistre \ kornad

III 100 sfevilk
10000 komad z belim ) usnjem obsitin obvratnic J f t 0 " ^ e r j , ^
8000 „ »ccrnim) z vezjo i L A m a l i »<)O " „ I l ( paksonastih

50000 „ obvratnih slorov iz Croisee X k O m < 100 ,; „ T )
1000 „ obxralnib ilorov z sranzami za hu- 50 „ cvekov) pozlaeenib za /«astave in

zarje, prostovoljce in eikose l 0 " kronic ) Standarte
to . — • 50 „ za medicine ) tornistre mesiof a-

1000 v
 P e r ^ » a r » ^ «l^la. 50 „ „ obeza I stih tabelc

komad puseljcov iz p e rja z futerolom za Clnamko blft^o. — — — —
8 l r ? I c « 20000 tucet velikih) peskih.io 1 . . ... . t

Jnl " Ah h »»»-«hpuAJic«,«.l i leri jo 1 komad «000 „ malih ) konjtfkib J C m J ö 8 l l h ^ o v « t u c € t

10 M S o . . .k . 1ÜOOÜ komad ^ ^ i V ^ . H E
inno J> (̂ ernih ) Z i m n f * l l h P u s e l J c o v z a u l a n e l 0 0 ( l " to /jt J '* n s t e J e S A ^"« j k o r n ^
1 " u "' ' . ., , . 1 0 0 0 „ k o z a r c o v ) . ». . . . \ ••••
1000 „ petelinovih peres za huzarske kucme I 0 0 ^ vercev )17' c l s t e J e ^ a I c j n a l k
500 „ pwes za tatarke 500 „ pluvavnic iz slabejegaj n

G- «mttbtatt 9hr. 289 b. 19. ©ejember 1864) 2
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One • ':.,. ! • Ccne
*ajmanjsi s c imnjo ^ 1 Äajrnanjsi ;. s o i m a j o

ponudba I Mi e ponujati | ponudba 1 Ml e ponujati
za za

R o k o v i č a r s k e d e l a . 100 komad lakiranih za nosilnice konjiskih
. • • zepov za kotlice JA

2000 P a r jirhastih rokovic 1 Pai* tt l o o o „ okroglih lakiranih za uzdice §
Qftd komad enoinih ) • •• • 100 „ malih \ . ,.„ «
?S: „ dJjnihjk'1- l k o m n ( ) 100 I; p ^ w k l j i « ! , ) " ^ « « 1 « ? - ^ lOOko«.
200 „ suspensorij . ! «precepomj J .&. c
100 tnalrnv TÜ lrn' nii£nti* 1 0 0 0 «> Z s t P ^ e tOriUStre £ ju

r 100 „ za strelske basavnice *o »5
Gutttbnrsko doln. i 0 ° » ... A a preramnice za noso kotlov °

1 tucet j *** " " »tandarsko jermenje
1000&- 4ucet «L laibeljce , - ^ _ ) ž lr«i«,U. . — —• 1 0 ° '» ," n ; ' s a l ) 1 J i c e ^ c 1 komad

5000 „ „ topniearske Mace ) ü 3 ™ J J » " « ^ve l jnav « bobne .. ! " | ^ - _ . .. ,
filHUKl „ vpiikili ) <Wnih gumuuv ^ 1 l o o j # z a nabasilnice pistolne J^ -2» ^ .

' 1 l ö o ü 1, pocernjenih za peske tornistre ^ M 100 kom
V e r v a r s k o blag^o. j l 0 0 0 „ cvecicev za peske tornistre :

a * 6 0 v a t l . 1 ' / . ) " , " I sirocih "pafinFc za pe- l v a t e l 2 0 < ) » dol^ih predtikavnib zeleznih ocer- . > +
60 •'„ 3 a ) P a I c o v ( kDrsLeinJcapelnesotove ! ^ckov n i e n i h z r a z d f t . 1 komad

s e £ e n ^ i 6 ° Par vezil z vjemki in pre- Ijivirni jarmiei 1

100 ,. - I za cutare ' c e l ) I ü z a ^ o t l c P

500 „ p a s m c \ „ nosilnice kotlov , l 0 ° komad dratemh kljukic za obvezilne tornistre 100 kon>
500 „ J „ sancno orodje l s e A e n j *0 oprava popolnib zeleznih okovov za &an-
500 „ pasnic za poljske trage po V/K pav- dartsko jermenje * ° P r a v a

cov sirokih j I y l a r s k e döla.

60 vatel henisih ) v e r v z a Hapelne \ sotor 50000 komad zeleznih lakiranih zaklepnic za ob- 1000 kom
60 i> poaveznin) ; j \ \&te\ ! vratnice

I??, 1" //* palca debelih sotorskih verv 100 par ) , , ., , )7,a velike) . .
100 J » V,, ^ | 100 „ ) z e l e z n i h »aponkj ^ male { s o t o r e 100 par

.2000 komad neopravljeoih uzdnih). . 1 komad • —
tu* parpasniK J ) k o n o b c O V ^ S 1 . «»trojra^ke dola.

100 komad konopnih nzd ^ — l 0 0 ° Par nemskih ) ostrogr ^
- 100 .... „ „ spon 1 komad 1 l0<> komad podbradnic brez kljuk *-—-

10 „ vervic za |)obne, po 5 seznov doi^ih 1 100 •, dol̂ -ih udov
1000 vatel proste ) v 100 „ kljuk za podbradnice 1r
lOUiO „ 1 certo debele ) s P a S c 1 vatel j 100 „ uzdnih drog-ovsklinomza vojaskc -|,

. _ 1 0 funt licne j r f t kobilisfa : | 1 kom

10« ., srednje s p a g e ! f u n t 500 „ ^ m h ) 8.
100 „ proste | 00 „ «nsa%sKin. nerzd

1 100 .. .stn.o'Mev )
600 komad po 2 sezna dolg-ih masinakihV pove- 1 ilsAmaH
6O4f sezen proatih ) zavnic 1 «ežen | - ™«M l n " l e i J e *

e par verv »a povezatne masiQ«;t 1 par t 1.00000 komad srednj.h za remeljne
1«* I A V *- > A . -i • l 0 0 0 0 ° » cvokoT *• obroce 1000 kom.

N « komad po 8 seznov) dolgih ,za pio- I lOIMMNW • M
 c v e * 0 T „ podplate

^ - „ „ 10 eevljev)zaderg-nic mrsko 1 komad i u n m ,- „ opelicr»
6 :„ „ 3 cevjje dolgih motozov opravo , % w m p n p ielwnih podke. za opetice i« cvekmi - T 5 a 7 ~

m u z l k a n ^ k o orodfe. • ' u > sezn. % palca sirokihj«^klenihpereszatatarke 1 JljpT"
1 ! 10 komad sekir ) . . — — — —

10 komad slabnih ) 10 „ žatlak ) z a t e s a r J e

50 „ komparrfjnih ) r o ^ o v 1 komad , 0 0 , ?> taborskih sekir brez toporisca
50 „ ustnic za rogove 60 „ krampov s pereai in cveki brez to-
5« .. trobent z uatnicami porisa

"*•••- j 10 „ motik). .
V erlffar.ko blagro. | 10 „ lopat ) b r e z r o d a 1 komad

100 komad velicih) . 100 kom 1 0 " 8 V e d e r z r o c ' e m i n t o k o r n

10 „ malih ) z a P r e r a m n l c e <u « u 1 10 dletov z rocem
100 „ z ^aljarji za nasabljice c "̂  10 „ zag-
100 „ za nasabljice prostovoljnih * ^ 10 „ oderckov za zage

konjikov *sk» *olljine ^ _ J 1 0 ^ k I a m f
100 „ za piomrske zaffne toke — _^ * komad! i n a i.nn nA 0 , , . . , . . . , — ••

Ri» 1 . 1 * 1 100 Komad ö palcov dolzig khniakov5 0 *i » kostolomne sine li M / & J

I S ;;; Ä * ! » « ? ™ i f " k « «•*»„• ! 2 " 4]pa I-d» l-h-ekov,aremeljne1 0 0 0 k o m-
1 0 0 0 „ z valarcki za nadopashice s V c H o s i t a r « k o b l a i r o .
1 0 0 0 „ v e ) i k i l f c \ x m 1 7 1 , . , .
1000 „ srednjlhlzaobfflavnice " s 1 0 ° k o m a d ^ 0 1 ^ ^leznega pleha v polnem
1000 j ,,-ivÄ*ialih J .. •- • , k o P e l u pocinjenili
1000 . „ 1 «aljarjic. za ohglavnice in •* , ; \>: | 100 „ torilk \ | .

1000 j mi'ln^a nase(}öine jernjena' .s ifi)u' 50 „ cinkastih sklwl za potrebo 1 komad
1000 : » jepkov za podkoye >v ' 1 0 0 „ plehatih kozarcov za kafe

1 0 0 » j e r m e m a k a r ö b i n s k e f f a ( o e e r n i e n e .;••)- i » 1 i n la twm ; • ' n - 1 • .
5U0 i » p^pasov -.M, )v 1 0 " Iat?™.131. cerno lakiranep kos.tarja
ll!!Lj J r . . ' A 7 s stenmi rudecuni sipami za kazalne
100 ; ,, poliranih za neaabljice ) zeleznih bandora
100 ; „ pohrdmhtaškzaopasnice) zaponk 1 0 0 „ plehaatih tablic za nadzglavje
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Najmanjši ^ * " * NajmanjÄ * * ; » «
ponudba E Ml e ponujati ponudba pouujati

za 1 za

S t r u g a w k e döla. 1 50 oprav o k ) za robne skrinjice 1

., „ J , HI 50 „ ) „ rocezakazalnebandera *
son komad neopravljemh cutar 1 komad

1 0 par neokovanih)™ regimentne) j , o k n a r : e A n Q r „ e * * * s c d I a #

11 \ , iiiikov ) „ proste ) b o ö n a r J e 1 par | 0 0 0 parov cebul k ) „ k , i par
loon komad ,. .. . ) « predpersnice . s l s t , 2000 komadov stranic ) z a 8 e d l a k o n J s k e 1 komad
1000 K o m a u podlagmh roz ' JwElnire 1 0 ° k o n i «i* • ^
lnnn l & ) » cezceinice Sitarako dcla.

R e s c u e d^la. 10 komad popolno opravljenih mesin^astih bob- L

. . . nov brez bitkov 1 komad
100 komad malih neokovanih kolov za konje 1 komad 1 0 ^ me«ing-aatih bobnic

K l j u c a r s k e d*^Ia. K e r t a c a w k o b W | o .
, ..„, j , 1000 komad kertac za konje 1 komad

100 oDrav M konjiske sedla J •
100 „ popolnih „ jermena za patrons- Cofan je in pavoUa.

okovov nice za konjske 1 oprava 1000 funt lienega pertenega cosanja
prostovoljce 500 „ pavolje (g^redasnih ostankov) i ftiot

100 , popolnih okovov za patronsnice 500 „ pavoljnatega cosanja (prejnih odpadkov)

Hoplto iionudka«
(50 stempelj.)

Ponudek za zakladanje verigarskega blaga c. k. monturski komisiji v J, J.

Ie7 J J' »tanujoc v (mestu, selu, okraju, okrogu, županii) izrecem z nazocim, da hocem zdolej imenovane redi po pri-
8tavH*»ni reni do Vonca dpccmhru 1865 po pogodbi oddajati:

Xakladavnlh reel '• • cena v awtrijanski vel|avl

~ ^T fl k r e c i :
k o l i k o i m e »• K r > g o l d i n a r j e r I( ; n o v . k r a j c e r j e v

koma-
dov

oprav

P o t č r d i m t i i c l i , a a s c m m u s i r e K a K o r u i n i p o g o j e z a z a m a n a n j e v o . o . c a s n i K u s i . . . . o a . . . . J O O 4 i n p a p r i m o n
turski komisiji v J . J . natanko prebral podnisal in zapecatil, da se njim popolnama pndveriem in z ntaneniroapolnovanjem vsfh druzili
xa zakladanje vojaskemu zakladu obstojecih predpisov zastran pogodb do konec decembra 1865 na mejo nevarnost in atrosk« vsledečih
obrokih in sicer J. J. 1865. J .J . 1865 i t d. zakladati hocem, in sem za to ponudbo s posebt»] zapečatnim in poslanim 5 % vadijem
od . . . . goldinnrjev v avstrijanski veljavi, kteri se a skupno zakladavno vrednostjo odl . . . . st. . . . 1tr. . . ujema, porok
HOsslasno z ra-Aglasom.

Potorjenje zastran moje zmeznosti, ktere sem od kupöij&ke in obertnijskc zbornice in od oje podßuMoo in zapecateoo
preiej in od rihte poterjeno pokratjenje h kupcevanskega reg-istra je tudi prilozeno.

' Pisano v J . , okraju J., deieli J. . . . . dne . . . 186 . .
J. J. lastoorocni podpit ponudnika z imeno-

vanjfm njegovpg-« zn^eaja.

O p o D l b a t Ako vec ponudnekov vkup ponudbo dela, morajo vsi ponudek podpi»ti, kaj da, so in kje stanujejo, pred datumom in
podpisom ponudka pa pristaviti: Podpisani se zavezejo c k. vojaškemu zakladu za natanko apolnoienj« pojjojev
>in solidum", to je, eden za vse, vsi pa za enega, porok biti, in lmenujemo J. J. (kterega stauovanje in »taou s<i
mora povedati) za pooblastenca v tern zakladbenem opravilu.

K o p l t o zav l tka za p o n u d e k : H o p l t o zav i tka za p o l o z u i l U t :
Slavnemu c k vojaikemu ministerstvu (dezelnemu obcoemu Slavnemu c. k. vojaskemu ministerstvu (deielnemu obenerau

poveljstvu) poveljstvu)
V J. J. V J. J.

Ponudek J. J. za znkladanje verigarskih Poloini list za aro . . . . gold, avgtr.
reci Tali pa druffih, kakor je treba.) veljave k ponudku J. J. za vmgarake

v v reci (ali druge, kakor je ireba,

^ « 28«.
1864.

3ntelligenzblalt zur lMacher Heilung. Tezember.

(2423—3) Nr. Ul2l.

Konkurs
über daS Vermögen der W i l h e l '

m i n e L ü l s d o r f in Laidach.
Von dem k. k. öandeögcrichte

Laibach wird bekannt gemacht, daß
über das gcsammte wo immer be-
findliche bewegliche und das in jenen
Kronländern, für welche das kaiser-
liche Patent vom 2«». November
1852 Giltigkeit hat, befindliche un-
bewegliche Vermögen der W i l h c l .
M i n e L ü l s d o r f in Laibach der
Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der an
erstgedachte Verschuldete eme For-

derung zu stellen berechtiget zu sein
glaubt, anmit erinnert, bis zum

30. J ä n n e r l8«5

die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dießfälligen Massavcrtreter
aufgestellten Hrn. Dr. Anton Uranitfch
unttr Subsiittnrung des Hrn. Dr. Os-
kar Pongratzdci diesem Gerichtes»ge.
wiß einzubringen, und in dieser nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch daö Recht, Kraft dessen
er in diese oder jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen;
als widrigens nach Vcrfließung des
erstbestimmten Tageö Niemand mehr

angehört werden, und Diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben; in Rücksicht deS
gesammten, im Lande Krain be«
findlichen Vermögens der eingangs?
benannten Verschuldeten, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wcnn ihnen wirklich ein Kom-
pensationsrccht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegen-
dcö Gut deö Verschuldeten vora>
merkt wäre, daß also solche Glau
biger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld,
ohngeachtet des Kompensations», Ei-

genthums- oder Pfandrechtes, daS
ihnen sonst zu Statten gekommen
wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

UebrigenS wird den dießfälligen
Gläubigern erinnert, daß d,e Haa.
satzung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung deö inzwischen aufge-
stellten Vermögensverwalterö, so wie
zur Wahl eines Gläuvigcr-Auüschus.
les auf den

«- F e b r u a r l 8 « 5 ,
Vormittags um v Uhr, vor diesem
t. k. Landebgerichte angeordnet werde.

> Von dem t. k. Landesgerichte
Laibach den l 4 . Dezember I8ft<l.


